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Angedacht

Andacht Ostern 2025   

Die Emmauserzählung   
(Lukas 24, 1-35; Neukirchner Bibel, gekürzt)

Es war Abend. Zwei Männer wanderten von 
Jerusalem zu dem kleinen Dorf Emmaus. 
Sie   
waren Freunde Jesu. Als sie so redeten, hol-
te ein Fremder sie ein und fragte sie: „Vom 
wem   
redet ihr und warum seid ihr so traurig?“ 
Sie waren sehr erstaunt und sagten: „Weißt 
du denn nicht, was geschehen ist mit Jesus 
von Nazareth – er wurde getötet und ge-
kreuzigt und heute ist schon der dritte Tag 
seit seinem Tod!“ Und der Fremde erklärte 
ihnen die Heiligen Schriften, in denen steht, 
dass der Retter leiden, sterben und aufer-
stehen muss. Und er fragte sie: „Warum 
könnt ihr das nicht glauben?“. Die beiden 
hörten aufmerksam zu. Inzwischen waren 
sie in Emmaus angekommen. Sie luden 
den Fremden zum Abendessen ein. Und er 
nahm das Brot, dankte Gott, brach es und 
gab es den beiden. Sie aber starrten ihn an. 
Auf einmal begriff en sie, wer da bei ihnen 
saß: Jesus war es selbst. Leibhaftig saß er 
vor ihnen. Er lebte!   

  Liebe Gemeinde,  

  das Evangelium vom Ostersonntag berich-
tet in der sogenannten Emmauserzählung 
von zwei Jüngern Jesu, die gemeinsam 
auf dem Weg waren. Sie kamen mit den 
jüngsten Ereignissen in ihrem Leben nicht 
zurecht. Sie waren traurig und fühlten sich 
allein gelassen – so wie es uns auch öf-
ters mal geht. Wir sehen unseren Alltag 
vor uns; sehen Schwierigkeiten; sehen Last 
und Mühsal; tragen schwer an vielem, was 
sich uns in den Weg stellt. Wir fühlen uns 
wie ein Wanderer auf einer langen Tour, 

dem sein Rucksack zu schwer wird. Was 
schleppen wir da aber auch alles mit uns 
herum. Ich sehe in unserem Rucksack ein 
paar schwere Steine liegen. Sie stehen für 
alles, was unser Leben belastet; was uns 
auf der Seele liegt; für alle Ängste, die wir 
haben; für alles Leid, das uns getroff en 
hat; für alle Schwierigkeiten und Zweifel, 
die wir bewältigen müssen.   
  Aber: Die Steine sind ebenso ein Symbol 
für alles, was wir falsch machen in unse-
rem Leben: für all das Gute, das wir hätten 
tun sollen, aber nicht getan haben; für all 
die Nebensächlichkeiten, die wir so wich-
tig fi nden; für all die Äußerlichkeiten, die 
uns ablenken. Diese schweren Steine zie-
hen uns nach unten; sie hindern uns am 
Gehen. Aber unser Lebensrucksack ent-
hält, Gott sei Dank, noch mehr.  
  Er enthält Brot des Lebens und lebendiges 
Wasser – die Symbole unseres Glaubens. 
Denn nehmen wir Jesus mit auf unseren 
Lebensweg, dann haben wir eine Kraft-
quelle. Dann können wir uns stärken, im-
mer wieder auftanken. Und mehr noch: 
Brot und Wasser sind lebensnotwendig! 
Ohne geht es nicht. Ohne können wir 
nicht überleben! Übertragen heißt das: 
Mit unserem Glauben kommen wir weiter. 
Mit unserem Glauben verschwinden die 
Schwierigkeiten und Lebenskrisen zwar 
nicht, aber sie relativieren sich.   
  Mit Jesus Christus erhält unser Leben neue 
Impulse und Sichtweisen. Ein nochmaliger 
Blick in unseren Lebensrucksack off en-
bart mir noch eine Flasche Wein. Ist Wein 
auch lebensnotwendig? Ja, denn der Wein 
steht symbolisch für die Geselligkeit, für 
Gemeinschaft. Mit guten Freunden sitzen 
wir zusammen, tauschen uns aus, essen 
und trinken, geben uns gegenseitig Halt 
und Kraft. Gemeinschaft mit anderen ist 
lebenswichtig! Der Wein in unserem Ruck-
sack macht deutlich: Wir sind nicht allein 
auf unserem Lebens- und Glaubensweg. 
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Ostern

Auf einmal begriff en sie, wer da bei ihnen 

haben; für alles Leid, das uns getroff en 

tig fi nden; für all die Äußerlichkeiten, die 

nicht überleben! Übertragen heißt das: 

Blick in unseren Lebensrucksack off en-

Viele andere gehen mit und das ist schön 
zu erleben.  
  Wenn wir jetzt noch einen Blick zurück 
auf die Emmauserzählung werfen, dann 
können wir sehen: den Jüngern ging das 
Herz auf, als Jesus mit ihnen sprach! Sie 
erfuhren Gemeinschaft mit dem aufer-
standenen Jesus! Der Weg war plötzlich 
nicht mehr beschwerlich. Ihnen wurde 
leicht ums Herz. Sie fühlten sich verstan-
den und aufgehoben. Wenn wir uns, lie-
be Gemeinde, einmal umschauen, dürfen 
auch wir uns aufgehoben fühlen in unse-
rer Gemeinschaft der Glaubenden, in un-
serer Kirchengemeinde und weit darüber 
hinaus! Christus ist dabei unsere Kraft. In 
ihm können wir manche Widerstände und 
Vorbehalte in uns überwinden. Und in der 
Freude über den Auferstandenen dürfen 
wir fröhlich und befreit das Halleluja sin-
gen!  
     
  Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine 
frohe und gesegnete Osterzeit!  
     

  Bleiben Sie behütet!  
  Ihre Pfarrerin Franziska Geißler  

Ostern – kurz erklärt:
 

Ostern ist das zentrale Ereignis unserer 
Religion. Denn die Auferstehung Jesu 

begründet den Glauben an ein Leben nach 
dem Tod. Aber, was geschah am Palmsonn-
tag? Was bedeuten Gründonnerstag und 
Karfreitag? Wer bestimmte den Termin des 
Osterfestes? Mal feiern wir Ostern im März, 
mal im April. Warum eigentlich?
Die Kirche hat im 4. Jahrhundert festgelegt, 
dass Ostern auf einen bestimmten Sonntag 
fällt, nämlich den ersten Sonntag nach dem 
ersten Vollmond nach Frühlingsanfang. Der 
22. März ist damit der früheste Termin und 
der 25. April der späteste. Die Osterzeit 
dauert bis Pfingsten.
Palmsonntag ist der Sonntag vor Ostern. 
Mit ihm beginnt die Karwoche. „Kar“ wird 
abgeleitet von einem Wort, das Klage, Elend 
oder Trauer bedeutet. Das Neue Testament 
berichtet, dass Jesus Christus an diesem Tag 
auf einem Esel in Jerusalem einritt. Die Be-
völkerung, begrüßte ihn jubelnd und legte 
Kleidung, Palm- und Ölbaumzweige auf die 
Straße, gewissermaßen als „roten Teppich“ 
für Jesus.
Der Gründonnerstag erinnert an das 
Abendmahl, das Jesus am Vorabend seines 
Todes mit seinen zwölf Jüngern gefeiert hat.
Karfreitag. An diesem Tag wurde Jesus 
zum Tode verurteilt und auf dem Hügel 
Golgatha an das Kreuz genagelt. Die Hin-
richtungsform der Kreuzigung war in der 
Antike sehr verbreitet und entsprach römi-
schem Recht.
Am Ostersonntag feiern wir Christen die 
Auferstehung Jesu und den Sieg des Le-
bens über den Tod.
Am Ostermontag begegneten auch zwei 
der Jünger ihrem Herrn, so berichtet das 
Lukas-Evangelium. Sie hatten bis dahin an 
seiner Auferstehung gezweifelt, verbreite-
ten die Nachricht nun aber mit Freude.
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Gottesdienste

06.04.  Judika
  14:00 Uhr  Rohrbach 
     Goldene Konfi rmation  

17.04.  Gründonnerstag
  18:00 Uhr  Buttelstedt 
     Tischabendmahl in der   
     Winterkirche  

18.04.  Karfreitag
  15:00 Uhr  Daasdorf
     Kreuzesandacht  

20.04.  Ostersonntag
  10:00 Uhr  Buttelstedt
     Andacht  
  11:00 Uhr  Krautheim
     Andacht  

21.04.  Ostermontag
  09:00 Uhr  Daasdorf    
     „Osterständchen“  
  09:30 Uhr  Haindorf    
     „Osterständchen“  
  10:00 Uhr  Nermsdorf    
     „Osterständchen“  
  10:30 Uhr  Rohrbach    

     „Osterständchen“  
  11:00 Uhr  Leutenthal    
     „Osterständchen“  

25.04.  Freitag
  18:30 Uhr  Buttelstedt
     Buttelstedter Abendmusik  

27.04.  Quasimodogeniti
  16:00 Uhr  Krautheim
     Gottesdienst der Konfi rmanden  

23.05.  Freitag 
18:30 Uhr Buttelstedt
   Buttelstedter Abendmusik

25.05.  Rogate
09:00 Uhr Krautheim 
   Kirmesgottesdienst
      
29.05.  Christi Himmelfahrt
11:00 Uhr Weiden 
   Freiluftgottesdienst 
   mit Vorstellung der
	 	 	 Vorkonfirmanden

Aufruf	Veranstaltungen	gern	auch	in
anderen	Orten	zu	besuchen

 
„Mi casa es tu casa“ – „Mi casa es tu casa“ – 

„Mein Haus ist dein Haus“„Mein Haus ist dein Haus“

Eine	herzliche	Bitte:
Wir	gehören	zu	der	einen	Kirche	Christi,	

die	durch	den	Heiligen	Geist	definiert	
wird	und	nicht	durch	irdische	Struktu-
ren.	Die	Gemeindeglieder	der	anderen	

Dörfer	unseres	Pfarrbereichs	freuen	sich	
auf	Ihren	Besuch!	Bitte	wenden	Sie	sich	

an	die	Mitglieder	des	Gemeindekirchen-
rats	oder	an	andere	Gemeindeglieder,	

wenn	Sie	eine	Mitfahrgelegenheit	
brauchen,	um	zu	einer	Veranstaltung	zu	

gelangen.
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Ostern

  Für manche ist es die wichtigste Woche im 
Jahr. Denn in dieser Woche ist alles drin: Ab-
schiednehmen, Angst, Tod und Trauer, neue 
Hoff nung, Leben, Freude und Osterjubel.  
  Herzliche Einladung, diese Tage gemeinsam 
zu begehen!  

Gründonnerstag – Herzliche Einladung 

zum Tischabendmahl   
  Gründonnerstag ist der Tag, an dem wir uns 
daran erinnern, dass Jesus ein letztes Mal 
mit seinen Jüngern zusammensaß und das 
Abendmahl feierte. Mit diesem Abendmahl 
hat Jesus uns ein Geschenk gemacht, das wir 
bis heute feiern und teilen. Am Donnerstag, 
den 17. April, um 18 Uhr werden wir das in 
der Winterkirche Buttelstedt in besonderer 
Form tun. Wir werden gemeinsam an ge-
deckten Tischen sitzen und das Abendmahl 
feiern, dabei essen und trinken – so wie Jesus 
es getan hat. Für Getränke ist gesorgt. Bitte 
bringen Sie gern etwas für unser Abendes-
senbuff et mit. Wir freuen uns auf Sie!  

  Gemeinsam die Karwoche 

und Ostern erleben -   

  Ostern im Pfarrbereich  

06.06.  Freitag 
17:00 Uhr Daasdorf
   Abendmahl mit den
	 	 	 Konfirmanden

08.06.		 Pfingstsonntag
14:00 Uhr Buttelstedt
	 	 	 Konfirmation
      
09.06.		 Pfingstmontag
10:30 Uhr Rohrbach
   Gottesdienst 
   mit anschließendem Brunch
   
13.06.  Freitag
19:00 Uhr Buttelstedt
   „Gespräche im Pfarrgarten“

14.06.		 Samstag
18:00 Uhr Leutenthal
   Kirmesgottesdienst

22.06.		 1.	Sonntag	nach	Trinitatis
10:00 Uhr Buttelstedt
   Gottesdienst zur Einführung
   von Pfarrerin Franziska Geißler

27.06.  Freitag
18:30 Uhr Buttelstedt
   Buttelstedter Abendmusik

28.06.		 Samstag
14:00 Uhr Krautheim
   Gottesdienst mit Taufe

Änderungen	sind	möglich, 
bitte	beachten	Sie	die	Aushänge
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Ostern

Karfreitag - 
Andacht zur Sterbestunde Jesu
  Am Karfreitag gedenken wir in einer Andacht 
um 15:00 Uhr in der Kirche St. Marien Daas-
dorf an den Tod unseres Herrn Jesus Christus. 
Wir hören davon, dass Jesus seinen Weg mit 
Gott in konsequenter Weise zu Ende gegan-
gen ist, in Treue zu sich und seiner Botschaft. 
Er steht dafür ein, dass auf Gott Verlass ist, 
auch über den Tod hinaus, dass seine Liebe 
das letzte Wort spricht.  

     
Andachten am Ostersonntag
  „Der Herr ist auferstanden! Er ist wahrhaftig 
auferstanden! Halleluja!“ gemeinsam wollen 
wir die Freude über die Auferstehung Jesu 
feiern und besingen. Unterhaltsames und 
Nachdenkliches rund um das Osterfest ste-
hen im Fokus beider Andachten. Lassen Sie 
sich überraschen!  
     
  10:00 Uhr      Kirche St. Nikolai Buttelstedt  
  11:00 Uhr       Kirche St. Mauritius Krautheim  

     
     
Osterständchen am Ostermontag
  „Singet dem Herrn ein neues Lied“ (Ps 98,1), 
so heißt es in der Bibel. Diesem Ruf folgend, 
machen sich am Ostermontag Kirchenmusi-
ker und Pfarrerinnen auf, um Ihnen die frohe 
Osterbotschaft vor den jeweiligen Kirchen 
singend zu überbringen. Lassen Sie sich 
überraschen und stimmen Sie freudig mit 
ein. Wir freuen uns auf Sie!  
  Ostersingen: 9:00 Uhr Daasdorf, 09:30 Uhr 
Haindorf, 10:00 Uhr Nermsdorf, 10:30 Uhr 
Rohrbach, 11:00 Uhr Leutenthal  
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Pfi ngsten
Pfi ngstsonntag - 
Wir feiern Konfi rmation!

  Nach 2 Jahren gemeinsam verbrachter 
Zeit auf dem Weg des Glaubens, ist es nun 
endlich soweit: 15 Jugendliche bekennen 
ihr „Ja“ zum christlichen Glauben und zur 
Gemeinschaft. Darin wollen wir die jungen 
Menschen als Kirchengemeinde unterstüt-
zen und feiern gemeinsam mit Ihnen die 
Konfi rmation.  

06.06.2025 17:00 Uhr gemeinsamer 
    Abendmahlsgottesdienst
    mit den Konfi rmanden
    Kirche St. Marien Daasdorf

08.06.2025 14:00 Uhr Konfi rmation
    Kirche St. Nikolai 
    Buttelstedt

Pfi ngstmontag - 
Traditioneller Freiluftgottesdienst 
mit anschließendem Brunch in Rohrbach

  Die Kirchengemeinde Rohrbach lädt auch 
in diesem Jahr am Pfi ngstmontag um 10:30 
Uhr zum Freiluftgottesdienst mit anschlie-
ßendem Brunch ein.  
  Gemeinsam wollen wir am Geburtstag der 
Kirche singen, beten und auf das Wort 
Gottes hören. Da Gemeinschaft vom ge-
mütlichen Beisammensein lebt, gibt es im 
Anschluss die Möglichkeit bei Süßem oder 
Herzhaften, bei Kaff ee oder Tee miteinander 
ins Gespräch zu kommen umso Gemein-
schaft zu leben und erfahrbar zu machen.  
  Bei Regenwetter fi ndet der Gottesdienst mit 
Brunch in der Kirche statt.  
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Gemischtes

Dankeschön für Stern

„Es ist ein lobens-

werter Brauch:

Wer was Gutes be-

kommt, der bedankt 

sich auch!“    

  Gemäß dem alten Sprichwort von Wil-
helm Busch, möchte sich die Kirchen-

gemeinde Buttelstedt herzlich bei Frau 
Renate Krause für die großzügige Spende 
eines original Herrnhuter Sterns für den 
Kirchturm Buttelstedt bedanken. Wir 
freuen uns sehr und hoff en, dass der Stern 
in der Adventszeit schon von weitem die 
Besucher Buttelstedts begrüßen wird.  

Pfarrhaus in Krautheim zu verkaufen

  Schweren Herzens hat die Kirchenge-
meinde Krautheim beschlossen sich von 

dem ehemaligen Pfarrhaus zu trennen. 
Interessenten können sich auf der Immo-
bilienplattform:  www.kirchengrundsteucke.
de  über diese Immobilie informieren und 
bei Interesse Kontakt beim zuständigen 
Kreiskirchenamt aufnehmen. Die Kontakt-
daten entnehmen Sie bitte dem Inserat auf 
der Immobilienplattform.  

Himmelfahrt: 
Traditioneller Freiluftgottesdienst
mit Vorstellung unserer 
Vorkonfirmanden in Weiden

Einer guten Tradition folgend wird es am 
Himmelfahrtstag um 11:00 Uhr wieder ei-
nen Freiluftgottesdienst auf der Freifläche 
hinter der Kirche in Weiden geben.
In diesem besonderen Gottesdienst, an 
dem die Vorkonfirmanden mitwirken wer-
den, werden sich die sechs Jugendlichen ei-
nerseits der Gemeinde vorstellen und ande-
rerseits werden sie von der Gemeinde mit 
einem kleinen Präsent begrüßt.
Musikalisch wird dieser Gottesdienst vom 
Buttelstedter Kirchen – und Jugendchor un-
ter der Leitung unseres Kantor David Bong 
gestaltet. 
Im Anschluss gibt es die Möglichkeit bei 
Rostwurst und Getränk auf dem Festplatz 
ins Gespräch zu kommen. Wie bereits im 
letzten Jahr lädt das Netzwerk Familie + 
Kinder ein, gemeinsam nach Weiden zu pil-
gern. Startpunkt ist 9:00 Uhr vor dem Pfarr-
haus Buttelstedt.
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Veranstaltungen

Frauenkreis Buttelstedt:    

  in der Regel am ersten Donnerstag   

  im Monat:  

  03. April 2025   14 Uhr  

  08. Mai 2025   14 Uhr  

  05. Juni 2025   14 Uhr  

Frauenkreis Krautheim:

  in der Regel am ersten Mittwoch im Monat:  

  02. April 2025   14 Uhr  

  07. Mai 2025    14 Uhr  

  04. Juni 2025   14 Uhr  

  Kontakt über Kantorkatechetin Frau Stecher  

  ___________________________________________  

Buttelstedter Abendmusiken

Freitag, 25. April 2025, 18:30 Uhr

„Eine Reise durch Jahrhunderte mit

Tenorfl öte und Klavier“
mit Dietlinde Kirschner (Tenorfl öte)
und Walter Volland (Klavier)

Freitag, 23. Mai 2025, 18:30 Uhr

Sommerkonzert 

„Wäre Gesanges voll unser Mund“
mit dem Jugend- und Kirchenchor

Buttelstedt, Leitung: David Bong

Freitag, 27.06.2025, 18:30 Uhr

„Celtic Folk“
Musik aus England, Schottland, Irland

und der Bretangne

mit VESPERTILIO

          Gruppen und Kreise  

MUSIKALISCHE GRUPPEN IM  

PFARRBEREICH BUTTELSTEDT

Jugendchor  (ab der 5. Klasse)  
  Montags, 17:30-18:30 Uhr  
  in der Winterkirche Buttelstedt  

Kirchenchor  (Frauenchor)  
  Montags, 19:00-20:30 Uhr  
  in der Winterkirche Buttelstedt  

WEITERE MUSIKALISCHE GRUPPEN 

IN DER REGION MITTE

Kinderchor  (ab der 1. Klasse)  
  Mittwochs, 17:30-18:15 Uhr  
  im Gemeindehaus Buttstädt  

9-Uhr-Chor  (gemischter Chor)  
  Mittwochs, 20:00-21:30 Uhr  
  im Gemeindehaus Rudersdorf  

Kirchenchor

  Montags, 18:30-20:00 Uhr  
  im Gemeindehaus Großbrembach  

Kirchenchor

  Dienstags, 18:30-20:00 Uhr  
  im Gemeindehaus Guthmannshausen  

Posaunenchor

  Freitags, 19:00-20:30 Uhr  
  im Gemeindehaus Buttstädt  

  (In den Ferien fi nden keine Proben statt.)  

  Kinderchor Buttstädt  Kinderchor Buttstädt  
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Veranstaltungen

Gottesdienst und Einführung von Pfarrerin Franziska Geißler
 

Liebe Gemeinde,

wenn Sie diese Zeilen lesen liegen unfassbare 12 
Jahre des Lernens und beständigen Bewährens 
hinter mir. Angefangen beim Studium der Theolo-
gie, gefolgt von der praktischen Ausbildung, dem 
Vikariat, und die vergangen drei Jahre als Pfarrerin 
im Probedienst in Ihren Gemeinden. 
Gemeinsam sind wir schon ein Stück weit auf dem 
Glaubens- und Lebensweg unterwegs gewesen. Wir 
haben die Gemeinschaft an lauen Sommerabenden im 
Pfarrgarten genossen und die Feste im Kirchenjahr mit 
Gottesdiensten gefeiert. Wir sind gemeinsam durch 
traurige Zeiten des Abschieds in Trauergottesdiensten gegangen und haben junge Men-
schen in unseren Gemeinden in Taufgottesdiensten willkommen geheißen. 
Wir haben kräftig mit angepackt und den Pfarrgarten wieder anschaulich hergerichtet und 
wir haben die Gemeinderäume zuletzt mit dem Format „Gottesdienst an der Kaffeetafel“ 
wieder mit Leben gefüllt. Nun liegen drei Jahre des Bewährens in Ihren Gemeinden hinter 
mir, und ich möchte gern weiterhin als Pfarrerin bei Ihnen tätig sein. Darum habe ich mich 
auf diese Pfarrstelle beworben und wurde von den Kirchenältesten der beiden Gemeinde-
kirchenräte in meinem Amt bestätigt.
 
Um dieses Ereignis gebührend zu feiern sind Sie herzlich eingeladen dies gemeinsam mit 
mir zu tun. Am Sonntag, der 22.06.2025 um 10:00 Uhr werde ich in der Kirche St. Ni-
kolai in Buttelstedt durch die amtierende Superintendentin in mein Amt und für meine 
zukünftigen Dienste eingeführt und erhalte den Segen dafür.
 
Auch zukünftig möchte ich als Ihre Pfarrerin gemeinsam mit Ihnen Kirche und vor allem 
Gemeinschaft gestalten, Gutes bewahren und Neues wagen. Vielleicht klappt manches auf 
Anhieb gut, vielleicht werden wir auch einmal scheitern. Aber dann probieren wir es ein-
fach noch einmal anders! „Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern 
der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit“ (2.Tim 1,7-8). Und so blicke ich auch in die 
Zukunft: Nicht mit Furcht, sondern mit Mut, mit Tatkraft, mit Liebe und mit Besonnenheit, 
denn Gott ist bei uns! Auf eine ereignisreiche und aufregende Zeit! Ich freue mich darauf!
 
      Ihre Pfarrerin Franziska Geißler
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Veranstaltungen
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Freud und Leid

Der Ewigkeit Gottes anvertraut 

wurden:

Krautheim:

Manfred Volkland im Alter von 91 Jahren
Hildegard Leig im Alter von 93 Jahren

Buttelstedt:

Doris Woyde im Alter von 84 Jahren
Josef Fink im Alter von 70 Jahren 

Monatliches Gebet

Herzliche Einladung zum monatlichen 
ökumenischen Gebet für unsere Region. 
Wir treffen uns einmal im Monat um mit-
einander für die Menschen aus unseren 
Dörfern und unseren Kirchengemeinden 
zu beten. Dabei singen wir miteinander 
1-2 Lieder, lesen zusammen Texte aus 
der Bibel & bringen dann all das was uns 
oder andere Menschen bewegt vor Gott. 
Falls Sie ein Anliegen haben, können Sie 
sich gerne an mich (Tino Schimke) wen-
den & wir werden dann für Ihr Anliegen 
beten.
Termine: 
Mo, 07.04.25 in Guthmannshausen
Mo, 05.05.25 Ort noch offen
Mo, 02.06.25 Ort noch offen
jeweils um 19:30 Uhr

Gemeindepädagoge Tino SchimkeGemeindepädagoge Tino Schimke

Konfirmiert werden 
am Pfingstsonntag 2025:

Luisa Rost
Til Stumpf

Jannes Schwarz
Johann Ludwig

Erik Schöps
Emilie Rogga
Karl Rogga

Luisa Steinhäuser
Leo Koch

Leonhard Pauli
Lilija Körner

Elisabeth Bottin
Emma Friedrich

Annelie Großmann
Emil Fuchs

Geburtstagsglückwünsche

Die Kirchenältesten und die Pfarrerin des 
Pfarrbereiches gratulieren allen Jubilaren  
ganz herzlich zum Geburtstag sowie den 
Ehejubilaren und wünschen alles Gute 
und Gottes Segen sowie Gesundheit und 
Frohsinn.
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Aus den Gemeinden

Heiliger Abend in Leutenthal

DAS  Krippenspiel ist eine traditionelle 
szenische Darstellung der Weihnachts-

geschichte, die von der Geburt Jesu handelt.  

UNSER  Leutenthaler Krippenspiel wird erst-
mal angepasst an die Kinderanzahl, die gern 
beim Krippenspiel in unserer St. Vitus Kirche 
mitwirken möchten.  

DANN  werden (fast alle) Wünsche der Kids 
berücksichtigt, wie z.B. „… ich möchte ein 
Hirte sein, ich möchte nicht zu viel Text, ich 
möchte ganz viel Text usw. …“)  

JETZT  geht Nadine auf Suche und fi ndet je-
des Jahr ein neues, passendes Krippenspiel 
mit dem traditionellen Hintergrund der 
Weihnachtsgeschichte.  

NUN  werden die Rollen verteilt und die 
Proben können beginnen.  

SCHWIERIG  wird es immer mit der Termin-
fi ndung, alle Mitwirkenden haben viele Ter-
mine und diese gilt es nun zu koordinieren. 
Nur gut, dass eine Mutter fl ux schnell einen 
Doodle – Kalender erstellt hatte :)  

DOCH  es ist uns immer gelungen zu proben 
…  dabei zu verändern, anzupassen, zu la-
chen, zu wiederholen und es uns zwischen-
durch auch mal mit Süßkram und heißen 
Getränken gut gehen zu lassen.  

UND  am Heiligabend nach der gelungenen 
Darbietung wurden wir auch dieses Jahr 
wieder mit viel, viel Applaus und lobenden 
Worten belohnt.  

MIT  einem kleinen Dankeschön - Präsent 
verabschiedeten wir uns alle in die Heilige 
Nacht.  

Ole, Matilda, Mia, Laureen, Sophia, Han-
na, Noah, Paul, Teo und Henrik – Ihr wart 
großartig und wir freuen uns auf euch 
und noch weitere Kids in der Adventszeit 
2025 bei UNSEREM Leutenthaler Krip-
penspiel.
     

  Eure Nadine und Katrin  
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Aus den Gemeinden

WELTGEBETSTAG 2025

 
… du bist WUNDER-
BAR– unter diesem 
Motto feierten wir 
gemeinsam den 
Weltgebetstag 2025 
traditionell am ersten 
Freitag im März und wieder i m 
Hamsterbau in Nermsdorf. Thematisch be-
schäftigten wir uns mit den Cookinseln, so-
wohl kulturell- als auch kulinarisch!
Das Organisationskomitee hatte im Vorfeld 
fleißig „gewirbelt“; alles wurde perfekt ver-
teilt und so konnte der gemeinsame Abend 
WUNDERBAR starten. Herr Bong hatte wie 
immer gute Musiker-Laune und er riss uns 
alle mit. Wir sangen viele schwungvolle und 
rhythmische WUNDERBARE Lieder, dazwi-
schen lauschten wir den Erzählungen und 
den Gebeten. Im Anschluss daran wurde das 
vielfältige Buffet eröffnet und alles schmeck-
te WUNDERBAR. Am späteren Abend gab 
es Cocktails für alle! Die Konfirmanden 2025 
kreierten uns verschiedene Variationen in 
WUNDERBAREN Farben und Geschmacks-
richtungen. 
Für 2025 haben wir uns bereits wieder in 
Nermsdorf verabredet - Nigeria wird uns 
dann inspirieren. Wir freuen schon darauf!
Abschließend ein dickes, dickes Dankeschön 
an alle Helfer aus allen Orten und an unsere 
Pfarrerin Frau Geißler. 
Es war alles WUNDERBAR – wir alle sind 
WUNDERBAR!
Nadine Hopfgarten und Katrin Schörnig 
vom GKR Leutenthal im Namen aller 
GKR-Mitglieder aus unserem Pfarrbereich

Der etwas andere Gottesdienst - 

an der KAFFEETAFEL

 
Ihm folgten bereits zum 3. Mal einige (neu-
gierige) Gottesdienstbesucher. Sowohl in 
Buttelstedt als auch in Krautheim fanden 
wir eine sehr liebevoll gedeckte Kaffeetafel 
vor. Die fleißigen Bäckerinnen versüßten 
die Tafel mit allerlei leckeren Kuchenköst-
lichkeiten.
Bei Gebet, Segen und Singen feierten wir 
traditionell Gottesdienst in einem anderen 
Ambiente … ungewöhnlich, aber sehr schön 
– eben an der Kaffeetafel! 
Im Anschluss plauderten wir über DIES und 
DAS quer über die Kaffeetafel. Es wurden 
Neuigkeiten ausgetauscht und wer zum 
wem gehört - konnte auch gut besprochen 
werden. 
Nadine Hopfgarten und Katrin Schörnig
vom GKR - Leutenthal
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Gemischtes

Informationen aus dem Kirchenkreis   

Der Kirchenkreis hat einen Bus   

  Der Kirchenkreis hat einen 9-Sitzer VW-
Bus gekauft. Dieser Bus kann durch die 

Kirchengemein den für Veranstaltungen 
genutzt werden.   
  Eine Mietgebühr wird nicht erhoben. Der 
Bus wird vollgetankt und sauber über-
geben und soll auch in diesem Zustand 
zurückgegeben werden. Es ist ein Fahrten-
buch zu führen.   

  Anfragen zur Ausleihe des Busses laufen 
über das Büro des Kirchenkreises.   
  Frau Kittelmann und Frau Müller  
  Tel.: 03644/651624  
  kirchenkreis.apolda-buttstaedt@ekmd.de.  
  Der Bus kann in Apolda in der Lessingstra-
ße 32 (Büro des Kirchenkreises) abgeholt 
werden und ist auch hier wieder zurück-
zugeben.  

Ein Ehrenamt für Sie?
Kirchenbote: 
Austräger/innen für 
Buttelstedt gesucht

Gutes Tun für sich und 
andere – das können Sie 
beim Austragen des Gemeindebriefes.

  Liebe Leser und Leserinnen,  
  der Großteil von Ihnen fi ndet den „Kirchen-
boten“ regelmäßig im Briefkasten. Dafür 
sorgen die Ehrenamtlichen in unseren Or-
ten des Pfarrbereichs. Die meisten befi nden 
sich bereits im Rentenalter und sind irgend-
wann gesundheitlich nicht mehr dazu in der 
Lage. Im letzten Monat sind daher Verteil-
gebiete in Buttelstedt off en und Haushalte 
ohne den „Kirchenboten“ geblieben. Hier 
können wir derzeit keinen „Kirchenboten“ 
verteilen. Sie können sich aber gern im 
Pfarrbüro oder im Kasten vor dem Pfarramt 
selbst bedienen.  

  Um dies nicht zu einem Dauerzustand wer-
den zu lassen,  suchen wir eine oder meh-
rere Personen, die maximal 4-mal im Jahr 
den „Kirchenboten“ an die Haushalte, in 
denen evangelische Gemeindemitglieder 
wohnen, verteilen und austragen.  Bei 
freier Zeiteinteilung kommen Sie ins Pfarr-
büro und holen die entsprechende Anzahl 
der vorbereiteten und mit Adresslisten ver-
sehene Gemeindebriefe ab.  

  Wir brauchen aktive Menschen wie Sie und 
es wäre doch schade, wenn die Haushalte in 
Buttelstedt weiterhin keinen Gemeindebrief 
bekommen würden! Wenn Sie daher gern 
einen Spaziergang durch Buttelstedt unter-
nehmen möchten, der auch noch sehr sinn-
voll ist, melden Sie sich gern im Pfarrbüro 
unter 036451 60336.  
  Wir freuen uns auf Sie!  
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Donnerstag: 08:00-14:00
Freitag:  08:00-12:00

Ev.-Luth. Pfarramt Buttelstedt
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